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Drucksache VI/2672 


Der Bundesminister Bonn, den 6. Oktober 1971 

des Auswärtigen 

L 1-86.13 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Münchner Abkommen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Stücklen und 
Genossen 

— Drucksache VI/2578 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister des Innern wie folgt: 


1. Hat eine Bimdesdienslstelle oder ein Organ des Bundes -- und 
wenn ja, wer - den Kieler Rechtslehrer Professor Menzel beauf- 
tragt, ein Gutachten zum Münchner Abkommen zu erstellen? 


Nach den Feststellungen der Bundesregierung hat keine Bun- 
desdienststelle und kein Organ des Bundes den Kieler Rechts- 
lehrer Professor Menzel beauftragt, ein Gutachten zum Münch- 
ner Abkommen zu erstellen. 


2. Liegt dieses Gutachten dem Auswärtigen Amt oder einer ande- 
ren Stelle bzw. einem Organ des Bundes vor, und ist die Bun- 
desregierung bereit, dieses Gutachten dem Deutschen Bundes- 
tag zugänglich zu machen? 

v3. Hat an diesem Gutachten der durch seine deutschfeindliche 
Betätigung bekannte Dr. Antonin Snejdarek - früher Direktor 
des Instituts für internationale Politik und Wirtschaft in Prag 
und langjähriger außenpolitischer Berater der tschechoslowa- 
kischen Regierung sowie enger Freund des früheren Staats- 
präsidenten Novotny - mitgewirkt? 

Eine Beantwortung der Fragen 2 und 3 erübrigt sich nach der 
auf die erste Frage gegebenen Antwort. 
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4. Hat sich Herr Snejdärek aus diesem oder anderem Grunde in 
der Bundesrepublik Deutschland aufgehalten? 

Es konnte festgestellt werden, daß sich Dr. Snejdärek etwa iin 
September/Oktober 1970 einige Wochen in der Bundesrepublik 
Deutschland aufgehalten hat. Nach Auskunft von Herrn Prof. 
Menzel hat Dr. Snejdärek während dieser Zeit im Institut für 
Internationales Recht an der Universität Kiel seine Auffassung 
zum Münchner Abkommen schriftlich niedergelegt. Nach Aus- 
kunft von Prof. Menzel ist diese Aufzeichnung nicht veröffent- 
licht worden. Der Bundesregierung ist sie nicht bekannt. 


5. Ist gegen Herrn Snejdärek jemals ein Haftbefehl wegen eines 
Staatsschutzdelikts erlassen worden? Wenn ja, von welcher 
Behörde und wann? Zugunsten welcher ausländischen Macht 
wurde das Staatsschutzdelikt begangen? 

Gegen Dr. Snejdärek ist zu keiner Zeit ein Haftbefehl erlassen 
worden. 


6. Ist der Haftbefehl auf „höhere Anordnung" nicht vollzogen 
worden? Wenn ja, aus welchen Gründen? 


Eine Beantwortung der Frage erübrigt sich nach der auf die 
fünfte Frage gegebenen Antwort. 


7. Liegen dem Bundeskriminalamt oder dem Amt für Verfassungs- 
schutz Erkenntnisse über Spionagetätigkeiten des Herrn Snej- 
därek vor? 

Aus grundsätzlichen Erwägungen sieht sich die Bundesregie- 
rung nicht in der Lage, auf derartige Fragen außerhalb des 
Parlamentarischen Vertrauensmännergremiums für die Nach- 
richtendienste zu antworten. 


Scheel 
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